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Vorwortzum
125.Jahrgang

V erlässlicher Wegbegleiter
Liebe Nutzerin, lieber Nutzer,
die Bilanz der Energiewende ist gemischt. Während im

Stromsektor der Ausbau von Windkraft- und Photovoltaikanlagen
fulminant verlaufen ist, hinken deren Netz- und Marktintegration
hinterher. Mit der Ausschreibung neuer Anlagen sinken zwar die
Kosten dramatisch, nachteilig wirken sich die hohen Förderkosten 
– auch für die Zukunft – aus. Im Wärmesektor hingegen geht es beim
Ausbau der Erneuerbaren und der Minderung von Emissionen kaum
voran. Der Energieträger Gas wird zur Umsetzung der Klimaschutz-

ziele und der Energiewende nicht ausreichend genutzt. Ganz zu schweigen vom Verkehr,
dort steigen die Emissionen sogar. Damit läuft die Entwicklung in diesem Bereich in die ver-
kehrte Richtung. Die neue Bundesregierung muss die Basis des Transformationsprozesses
im Energiesektor rasch verbreitern und über die Verknüpfung des Strom-, Gas-, Wärme/Ge-
bäude- und Verkehrssektors aus der Stromwende eine Energiewende machen. Bei diesem,
Sektorenkopplung genannten Unterfangen steht man noch ganz am Anfang.
Das Jahrbuch der europäischen Energie- und Rohstoffwirtschaft 2018 ist ein verlässlicher
Wegbegleiter in diesem Prozess. Es liefert nicht nur alle wichtigen Adressen und Details
dazu – Print und als Download –, geboten wird auch eine differenzierte Energiestatistik für
alle relevanten Bereiche sowie anschauliche wirtschaftsgeographische Karten. Der zuneh-
menden internationalen Vernetzung wird Rechnung getragen, indem in diesem umfassenden
Nachschlagewerk neben den deutschen die wichtigsten europäischen Unternehmen, Verbän-
de und Organisationen aufgeführt sind. Denn eine erfolgreiche deutsche Energie- und Klima-
politik, die Strom-, Gas-, Wärme- und Verkehrssektor optimal miteinander koppelt, kann nur
erfolgreich sein, wenn sie europäisch abgestimmt ist.  
Mit herzlichen Grüßen
Christina Sternitzke
Geschäftsführerin EW Medien und Kongresse GmbH
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